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Kantonsrat 

A 314 

Anfrage Wicki Martin und Mit. über die Ersatzhaft und deren zusätzliche Mög-

lichkeiten, eine vorgängige Zahlung der Busse zu fördern, bevor eine Ersatzhaft 

angetreten wird 

eröffnet am 2. Dezember 2024  

Bevor jeweils eine Ersatzhaft für Bussen ausgesprochen wird, geht ein langwieriger, intensiver 

und kostspieliger Prozess voraus. Offensichtlich hat in den letzten Jahren die Ersatzhaft eine 

weniger abschreckende Wirkung eingenommen.  

 

Da unsere Gefängnisse überfüllt sind und einen Teil der Haftplätze durch Ersatzhaftstrafen 

belegt sind, ergeben sich folgende Fragen zu diesem Prozess und zur Ausführung:  

1. Wie haben sich die verbüssten Ersatzhafttage in den letzten zehn Jahren entwickelt, und 

wie haben sich die angeordneten, zum Vollzug offenen Hafttage entwickelt?   

2. Wie sieht der Prozess von der nicht bezahlten Busse bis zur Inhaftierung konkret aus? 

3. Sieht die Regierung hier eine Möglichkeit, diesen Prozess zu verschlanken? 

4. Welche Möglichkeiten sieht die Regierung, die Quote der bezahlten Bussen gegenüber 

den Ersatzhafttagen zu erhöhen, ohne das Strafmass nach unten anzupassen? 

5. Eine Lenkungswirkung könnte die Erhöhung der Ersatzhafttage im Verhältnis zum offenen 

Geldbetrag sein. Dies könnte jedoch dazu führen, dass die Ersatzhafttage steigen, was im 

Umkehrschluss in der heutigen Situation nicht förderlich wäre. Wie schätzt die Regierung 

die Dynamik hier ein: Könnte eine Erhöhung der Ersatztage im Verhältnis zur Busse zu ei-

ner besseren Bezahlquote führen, oder wäre mit mehr Hafttagen infolge von Ersatzhaft zu 

rechnen? 

6. Wie stellt die Regierung sicher, dass Haftstrafen und Ersatzhaftstrafen nicht verjähren und 

dann nicht mehr verbüsst werden müssen? 

7. Welche Haftstrafen würden als erstes ausgesetzt, wenn dies dann eintreffen sollte (über 

alle Haftstrafen)? 

8. Könnten die Verjährungsfristen wenn auch nur temporär für Vermögensdelikte oder Er-

satzhaftstrafen nach oben angepasst werden? 

Wicki Martin 

 

Gerber Fritz, Wandeler Andy, Knecht Willi, Steiner Bernhard, Schumacher Urs Christian, Dahin-

den Stephan, Ineichen Benno, Gfeller Thomas, Müller Guido, Küng Roland, Lang Barbara, Za-

nolla Lisa, Bucher Mario, Lüthold Angela, Lingg Marcel, Bossart Rolf, Arnold Robi, Waldis Mar-

tin, Hodel Thomas Alois, Meyer-Huwyler Sandra, Schnydrig Monika, Ursprung Jasmin, Frank 

Reto, Kunz-Schwegler Isabelle, Stadelmann Fabian 
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A 314

Anfrage Wicki Martin und Mit. über die Ersatzhaft und deren zusätzliche Möglichkeiten, eine vorgängige Zahlung der Busse zu fördern, bevor eine Ersatzhaft angetreten wird

eröffnet am 2. Dezember 2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt

Bevor jeweils eine Ersatzhaft für Bussen ausgesprochen wird, geht ein langwieriger, intensiver und kostspieliger Prozess voraus. Offensichtlich hat in den letzten Jahren die Ersatzhaft eine weniger abschreckende Wirkung eingenommen. 



Da unsere Gefängnisse überfüllt sind und einen Teil der Haftplätze durch Ersatzhaftstrafen belegt sind, ergeben sich folgende Fragen zu diesem Prozess und zur Ausführung: 

1. Wie haben sich die verbüssten Ersatzhafttage in den letzten zehn Jahren entwickelt, und wie haben sich die angeordneten, zum Vollzug offenen Hafttage entwickelt?  

2. Wie sieht der Prozess von der nicht bezahlten Busse bis zur Inhaftierung konkret aus?

3. Sieht die Regierung hier eine Möglichkeit, diesen Prozess zu verschlanken?

4. Welche Möglichkeiten sieht die Regierung, die Quote der bezahlten Bussen gegenüber den Ersatzhafttagen zu erhöhen, ohne das Strafmass nach unten anzupassen?

5. Eine Lenkungswirkung könnte die Erhöhung der Ersatzhafttage im Verhältnis zum offenen Geldbetrag sein. Dies könnte jedoch dazu führen, dass die Ersatzhafttage steigen, was im Umkehrschluss in der heutigen Situation nicht förderlich wäre. Wie schätzt die Regierung die Dynamik hier ein: Könnte eine Erhöhung der Ersatztage im Verhältnis zur Busse zu einer besseren Bezahlquote führen, oder wäre mit mehr Hafttagen infolge von Ersatzhaft zu rechnen?

6. Wie stellt die Regierung sicher, dass Haftstrafen und Ersatzhaftstrafen nicht verjähren und dann nicht mehr verbüsst werden müssen?

7. Welche Haftstrafen würden als erstes ausgesetzt, wenn dies dann eintreffen sollte (über alle Haftstrafen)?

8. Könnten die Verjährungsfristen wenn auch nur temporär für Vermögensdelikte oder Ersatzhaftstrafen nach oben angepasst werden?

Wicki Martin
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